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Sürth>- Eintracht
unentschieden.

Wormatia schlägt auch Bayern-München
Wfefk" diesen Sonntag hatte jede der drei
Heilungen ihre Sensation . Während das Un -
" »schieden in Fürth der Frankfurter Eintracht
vohl zur Meisterschaft verholsen haben dürfteu» d die Fttrther durch die 0 : 1 - Ziiederlage der
Münchner Bayer » erneut wieder die besten
Avancen für deu zweiten Platz haben , über -
' « (cht der glatte 5 : 2 - Sieg des F .C . Nürnberg
n Heilbronn , sowie vor allein die 1 : 2 - Nieder -

von Phönix Ludwigshafen in Neu -Jsew
Lage ist nnmnehr so , daß in der

-. teisterrundc die Eintracht als Meister anzuspre -
V?.

c tt ist und Fürth neben Bauern München noch
Ii?? den zweiten Platz in Frage kommt . Im
^ « dosten haben 1 . F .C . Nürnberg und IM
München sowohl den V . f .R . Heilbronn wie auch
ve» F .B . Karlsruhe endgültig aus dem Ren -
j
* » geworfen . Im Ziordwesten dürsten trotz
des Sieges von Wiesbaden nur noch F .S .V .
Frankfurt und Phönix Ludwigs ha feu für den
Endkampf in Frage kommen .

Runde der Meister .
Der stZroß kämpf in Fürth hatte 15 000 Zu¬

schauer angelockt , die ein glückliches Unentschie¬
den der Platzherren erlebten , die nur in der
Griten Halbzeit besondere Leistungen zu bieten
wußten . Eintracht dominiert « nach der Pause
Uttd hätte wohl einen knappen Sieg verdient
gehabt . Aber auch so dürste den Frankfurtern
'̂ le Meisterschaft sicher sein , zumal die Münche -

Bayern in Worms durch ihre 0 : 1 ° Nied « -
toßc ihre letzten Chancen einbüßten . Erwar -
^uiigsgemäß sicherte sich der F . C . Pirmasens
durch einen 5 : 3 - Sieg über den S .V . Waldhof
<Jle inoffizielle Bezirksmeisterschast , die sich in
Württemberg —Baden der V .f .B . Stuttgart durch
€ <« 2 : 2 in Freibnrg errang .

Trostrunde S ü d o st .
Hier kommen nunmehr nur noch Nürnberg

Und München für die Entscheidung in Frage ,
-i- ie beiden Favoriten schalteten diesen Sonn -
:? fl ihre beiden einzigen letzten Konkurrenten
ucher aus und werden somit im entscheidenden'̂

ampf in Nürnberg wohl den Abteilungsmeister
^ Mitteln . Der I . F .C . Nürnberg gewann in
^ kilbronn überraschend glatt 5 : 2, während die
^ er den K .F V . mit 2 : 0 bezwangen . Durch das
' - 2 zwischen Phönix Karlsruhe und Jahn Re -
Kensburg verbleiben die beiden Kontrahenten
weiterhin punktgleich an vorletzter Stelle .

Trostrunde N o r d iv e st .
Die Ueberraschung war die 1 : 2 - Niederlage

von Phönix Ludwigshafen in Neu -Isenburg ,
während der F .S .B . Frankfurt im Lokaltressen
kegen Rot - Weiß zu einem knappen 1 : 0 - Erfolg' am und damit nach Verlustpunkten wieder auf
Äciche Höhe mit den führenden Ludwigshase -
^ rn kam . Wiesbaden hat durch seinen 3 : 2 -
Sieg in Neckarau wieder Anschluß an die Ta -
Vellenführer erlangt und kann unter Umständen
£

'°ch in den Endkampf eingreifen . Das Saar -
vvücker Lotaltreffen zwischen F .V . und den
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Neue Gchwimmrekorde.

Sie gratnlieren einander .
Etat Küppers und Reni Erkens nach ihrem

Doppelrekord .
deutsche Rückenschwimmer Ernst Küppers

S^ ernahm im Bremer Hansabad einen

k Mordversuch über die 400 Meter -Strecke und
°nnte auch seine eigene Bestleistung von 5.59.2

, 5 .57.6 verbessern . — Nach ihm unternahm
®'ne Braut , Reni Erkens - Oberhausen , einen

V^ Sriff auf den von ihr selbst gehaltenen Rekord
500 Meter beliebig . Auch ihr Unternehmen

»U
C denn die deutsche Meisterin konnte ihre

Rekordleistung um 18 Sekunden von 6.39. 1
auf 6. 11,1 verbessern .

Sportfreunden endete nach torlosem Kampf mit
Punkteteilung : wodurch allerdings beide Ver -
eine ihre letzten Chancen einbüßten .

Nie Tabelle der Meister .
Eintracht Frankfurt IN 84 : 22 16 : 4
Sp .Bgg . Fürth IN 27 : 11 18 :7
Bayer « München IN 42 :21 12 :8
F .C . Pirmasens 1« 27 :28 12 : 8
Wormatia Worms 1 » 18 :26 10 : 10
S .V . Waldhof IN 28 :26 8 : 12
V .f .B . Ktnttgart IN 26 :85 6 : 14
F .C . Freiburg IN 22 :58 3 : 17

Sport in Kürze.
Bei den internationalen Eiskunstlausmeistcr -

schasten in Berlin siegte der neue Weltmeister
Karl Schäser -Wie » „ ud wurde damit auch
Europameister . Sliva - Prag gab wegen Sehnen -
zerrnng ans . Bei den Damen setzte sich Fräulein
Bnrger -Wie, , erwartungsgemäß durch.

»
Im Lager der Haudballer gab es außer zahl -

reichen Privatspielen zwei Spiele von über -
ragender Bedeutnng : der Kamps um die süd-
deutsche Meisterschaft in Fürth , wo sich Sp .Bg .
Fürth mit einem 3 : 4 - Sieg über Stuttgarter
Kickers die Meisterschaft der Grnppe Ost errang ,
während Kaiserslautern von der SpVg . 38
Darmstadt im Vorspiel um die Meisterschaft der
Gruppe West 2 : 4 geschlagen wurde .»

Der Hallcntennis - Städtekamps Paris —London
endete mit einem Sieg der Franzose » , die am
Vortage bereits den 4 : N- und 3 : 2 - Porsprung
der Engländer mit 7 : 7 egalisiert hatten , nnd
schließlich durch ihre besseren Paar « mit 12 : S
siegreich blieben . Die größte Ueberraschung des
Kampfes bildete der Sieg des jungen englischen
Meister Austin über den Hallenspezialisten Jean
Borotra , den er 2 : 6, K : 2 , 11 : 9, 6 : 2 bezwang .

*
Das internationale Tennisturnier in Nizza

nähert sich seinem Eude . Am Samstag wurden
vor einer zahlreichen Znschauermeuge die Por -
schtußruudeu im Damen - und Herreneinzcl sowie
Herren - und Damendoppel ausgetragen . Die
deutsche Meisterin Frau v . Reeznieeck verlor
gegen die Kalisornierin Miß Ryan in zwei
Sätzen glatt 3 : 6 , 1 : 6.

Die Erössuung der deutschen Dirttrack - Saiso »
bildete eine vorbildlich organisierte Bcranstal -
tung im Stadion Oberhaufen -Niederrhein , zu
der sich 20 000 Zuschauer ciugcsundcn hatten .
Merkwürdigerweise waren nicht die anwesendeu
Schlackeubahnspezialisten Heck -Berlin und Wnn -
der -Hamburg . sondern die westdeutschen Fahrer
in Front - Namentlich Bnttler -Hamborn , der
eine eontibereiste Rndge steuerte , brillierte durch
drei schöne Siege .

MllteA im Aals « .

Die Weltranglisten der Schwimmer.
Amerika und Japan dominieren. - Deutschland bleibt weit zurück.

Die Stagnation der Leistungen , die im ver -
gangenen — nacholympischen — Jahr ja in fast
allen Sportarten uwd bei fast allen Nationen
zu beobachten war , hat auch den Schwimmsport
uicht verschont . Trotzdem wurde eine Reihe
ganz ausgezeichneter Leistungen erzielt , und man
kann von einem Abgleiten des Rekordniveaus
sicher nicht reden , höchstens von einer , nur be-
grüßenswerten , Verbreiterung der Spitzen -
leistungen . Die Zeiten , da ein Einzelner die
eine oder andere Strecke souverän beherrschte
und allen seinen Gegnern von vornherein klar
überlegen war , scheinen endgültig vorbei zu sein ,

Oer schnellste der Welt .
Der zwanzigjährige Barany , Ungarns famoser

Kurzstreckensch wimmer .

die ausgesprochenen , unschlagbaren Schwimm --
wunder vom . Schlage , der KeatpHa , Weißmüller .
Rqöemacher oder Ederle sind ' verschwunden ,
der Schwimmsport ist in die Breite
gegangen . Dies die eine , sehr erfreuliche
Feststellung bei einem Rückblick auf die Leistuu -
gen des vergangenen Jahres . Die andere , höchst
unerfreuliche , ist die , daß Deutschland , während
die anderen Nationen ihr Letstungsniveau zu
halte » wußten , vereinzelt sogar auch noch stet »
gern konnten , daß Deutschland demgegenüber
von dem Niveau der letzten Jahre nach unten

Handball der Turner.
Polizei Karlsruhe Meister der Nordgruppe .

Polizei Karlsruhe — To . 1862 Weinheim 6 : 4.
Zu diesem für die nordbadische Meisterschaft

entscheidenden Tressen traten die Mannschaften
ivie folgt an :

Karlsruhe : Ratzel
Blank Dietzig

Ruber Klein Pfefferte

Link Busch Herb Knötzel Bot !
Schneider Frey Gärtner Stöhr Dell

Etsch Kraut Nervei
Kraft Müller

Weinheim Reinig

Weinheims Anspiel scheiterte gleich an der
gegnerischen Verteidigung , aber auch Karlsruve
kann zunächst nicht gefährlich werden . Schnellig -
keit und gute Zusammenarbeit lassen nichts zu
wünschen übrig . Den ersten scharfen und
plazierten Schuß meistert Ratzel im Karlsruher
Tor in der 5 . Minute glänzend . Sein Gegen »
über mutz sich kurz darauf vom Karlsruher
Mittelstürmer Herb dnrch unhaltbaren Schuß
schlagen lassen . Weinheim verpaßt die Ans -
gletchsmöglichkeit durch Fehlschuß . Herb ver -
wandelt in der 10 . Minute einen Strafstoß zum
2 . Tor . Der dritte Erfolg folgt knrz daraus .
Weinheim wird aufgeregt , ei» Spieler Idyt
seinem Temperament die Zügel schießen unö
muß von der weiteren Teilnahme am Spiel
ausgeschlosseu werden . Trotz des Verlustes ltttzt
Weinheim nicht nach nnd erzielt nach längerem
Drängen durch Strafstöße 2 Tore . Nach Seiten -
Wechsel erhält Bott in der 10 . Minute frei -
stehend deu Ball und schießt freistehend den
4 . Treffer . Beiderseits werden günstige Ge¬
legenheiten verpaßt . Bott war es wieder , de :
das Resultat auf 5 :2 stellt Dann drängt Wen »-
heim und Ratzel im Karlsruher Tor unsicher
geworden , läßt einen haltbaren Ball passieren .
Ein Strafstoß bringt Karlsruhe den 6. Erfolg ,
dem Weinheim durch leichtsinnige Fußabweyr
des Karlsruher Torwächters begünstigt , den
4 . Treffer entgegensetzt . Daun dominiert Wein -
heim bis zum Schluß , ohne aber die sichere
Hintermannschaft der Polizei überwinden zu
können.

Vor dem Spiel traten sich die 2. Mannschaften
des Platzuereius und die 1 . von Kuhardt in der
Pfalz gegenüber . Die Gäste siegten mit 5 : 8 (3 : i ) .
Das humorvolle Spiel der A .H . Polizei —A .H .
Linkenheim endete 5 : 1 (3 : 0) zugunsten von
Polizei .

Sonstige Ergebnisse :
Tv . Rintheim —To . Friedrichstal 4 :2.
Tv . Wössingen —Tv . Langensteinbach 3 :4 (3 : 0s.

Das Programm
der Karlsruher Turner .

Tagung der Fachwarte des Karlsruher
Turngaues .

Nachdem die Fachwarte in der Zeit nach dem
letzten Gauturntag damit beschäftigt ivaren ,
ihre Ausschüsse zu bilden , fand kürzlich eine
eingeheilde und illteressaute Au s s p r a ch e der
Fach warte über die geleistete Vorarbeit
statt . Die außerordentlich umfangreiche und
vielseitig geleistete Arbeit der Ausschüsse wurde
gutgeheißen , steht sie doch im Zeichen des 15 .
Landes -Turueus , das am 8 .—10. August in
Mannheim stattfindet .

Der Arbeitsplan des Karlsruher
Turngaues für 19 3 N umfaßt nuumehr
folgendes Programm :

23. März : Gau - Waldlauf in Rüppurr .
4 . Mai : Gaufchwimmwarte - Kurs in Karls -

ruhe .
IN.—11. Mai : Jugeud - Lehrgaug tu Ettlingen .
22. Juni : Gau - Bestleistuugeu in Karlsruhe .
2» . Juni : Gan - Frauenturnen in Berghausen .

6 . Juli : Halleuweihe in Grötzingen .
18. Juli : Beteiligung au den Kreismeister -

schasten in Rastatt .
27. Juli : Gau -Jugeudtresseu in Karlsruhe .
21. September : Vereius - Meisterschaften .
Die Festsetzung der Termine für das Gau -

Probetnrnen , die Gau -Wanderung , das Gau -
Spielfest , den Gau - Prefselehrgaug sowie Gau -
Werbeabend werben für die nächste Tagung vor -
behalten bleiben . Sdl .

abgeglitten ist , daß also der deutsche
Schwimmsport in seinen Spitzen -
leistungen mit den anderen Natto -
uen nicht hat Schritt halten können .
Nun haben wir ja im nacholympischen Jahr 1929
nicht unbedingt einen Grund , besonders auf
Rekorde nnd Rekordleute zu achten , eine Breite -
entwicklung , wie sie im Schwimmsport uuver -
keuubar ist , wie sie durch die neuen Wettkampf -
orduuugeil des Deutschen Schwimmverbandes ,
die in der kommenden Saison sich erstmals aus -
wirken sollen , unzweifelhaft gefördert wird , ist
nnS viel wichtiger . Trotzdem bleibt es bedauer¬
lich , daß der deutsche Schwimmsport in seinen
Spitzenleistungen etwas hinter anderen Natio¬
nen zurückhiukt , die er früher weit überflügelt
hatte . Wie sich das auswirkt und wie stark die -
ses Zurückbleiben in der Weltraugliste der
Schwimmer zum Ausdruck kommt , geht aus fol -
geudem hervor :

In den vier Fre i st i lst r e cke n , die sport -
lich wohl bedeutendsten , finden mir unter den
zehn Besten des vergangenen Jahres keinen
einzigen Deutschen . Im B r u st s ch w i m m e u ,
das von jeher eine Domäne der Deutschen war ,
finden mir zwar fünf Deutsche in der Liste , die
beiden ersten Plätze sind aber von einem Japa -
ner nnd einem Kanadier belegt , mährend unser
Weltrekordmann Erich Rademacher ivegen seines
langen Pausierens gar nicht berücksichtigt wer -
den konnte . Im Nü ckenschwimmen belegen
wir durch Ernst Klippers immerhin den dritten
Platz , dicht hinter den beiden führenden Ameri -
kauern , der nächstbeste Deutsche — Schirm bürg —
hat aber mit Mühe unö Not gerade noch — in
respektvollem Abstand von der Spitzenleistung —
den zehnten Platz erreicht . Nicht viel besser
steht es bei den Damen . Im Freistil ist
die deutsche Nekordhalteriu Reni Erkens auch
nur bis zum letzten b< zw . vorletzten - Platz ge -
kommen , im B r u st s ch w i m m e n finden wir
zwar drei deutsche Namen , aber auch nur auf
dem vierten , siebten nnd achten Platz , der Name
Hilde Schräder fehlt überhaupt , da diese deutsche
Hoffnung dieses Mal gar nicht in Form kam .
In der Rückenlage belegen wir den sechsten
und siebten Platz , allerdings in sehr erheblichem
Abstand hinter den Führenden . Mit Wohl -

Sietas , unser bester Brustschwimmer .

gefallen kann man als Deutscher diese Welt -
schwimmbilauz des Jahres 1929 also wirklich
nicht betrachten , man kann nur hoffen , daß die
gegenwärtig geförderte Breitenentwicklung bis
zu den nächsten olmnpifchen Spielen auch wieder
eine entsprechende Höherentwicklung der Spitze »-
leistungen im Gefolge hat , damit der deutsche
Schwimmsport die ihm in Los Angeles bevor »
stehende schwere Probe würdig bestehen kann .

Aus den einzelnen Listen dürfte zunächst in*
terefsieren , daß der absolut schnellste Schwimmer
des vergangenen Jahres erstmalig seit langer
Zeit wieder ein Europäer ist , der Ungar - Ba -
rany , der mit einer Leistung von 58,g für die
hundert Meter Freistil den die gleiche Zeit —
aus ?)ards umgerechnet , also schlechter — schwim -
mendeu Amerikaner Lauffer auf den zweiten
Platz verweisen konnte . Der dritte Mann , der
1929 die Minutengrenze unterbot , ist der . lme -
rikaner Schwartz , dem Kosak , Spenee und . lrne
Borg auf den nächsten Plätzen folgen , ^ ie
Zweihundertmeterstrecke sieht ebenfalls Europa
durch Arne B o r g (2,16,61 und den Franzosen
Taris (2,16,8 ) in Front . Takaishi , Lauster , Ba -
ranu und fünf Amerikauer folgen . Bei den
vierhundert Metern wiederum Borg ( 4,51 ) und
Taris (4,56 ) vorne , ein Beweis , daß Europa
einen Zweikampf mit Amerika nicht mehr zu
scheuen braucht . Fabelhaft die Zeit Arne Borgs ,
der feili .' m eigenen Weltrekord bis auf Bruch -
teile nahekam . An vierter Stelle ein Japaner
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(Fusata >, sonst Amerikaner . Die lange Streck«
— 1500 Meter — sieht den Amerikaner Crabbe
als Besten mit 20,40 Minuten , einer Zeit , die
sehr weit hinter Borgs fabelhaftem Weltrekord
Mrückbleibt . Auf de >i Plätzen folgen alle
möglichen Nationen , Amerika , Japan , Krank -
reich, Argentinien , Schweden — nur Deutschland
nicht. Die Zweihnndert - Meter -Brust bedeckte
Tsuruta in der Weltrekordzeit von 2,45, klar
zurück folgt der Kanadier Spence (2,47^>) und
unser Sietas (2>50,6 > Der Lest erreich er
Schäfer kommt als Vierter , dann die Deutschen
Schwarz und Budig , Tallon »F rank reich und
der Deutsche Faust , Decombe -Velgien und
schließlich wieder ein Deutscher , Schulz . Nicht
schlecht, wenn nur Tsuruta nicht so arg weit
voraus wäre . Die Ruckenlage sieht die Ameri -
kaner Kojak <1 .08,2 ) und La uff er ( 1,08,2)
knapp vor unfereni Küppers «IM,8 ), als
Zehnter der Deutsche Schumburg (1 .11,8j .

Bei den Damen marschieren in der 100*
Meter -Freistil -Strecke vier Amerikanerinnen
an der Spitze, als beste Ossipovich ( 1,08) und
Geratti (1 .08.2) . Fünfte .st Mary Braun - Hol -
land , dann wieder dreimal Amerika , neunte »n-
fere Reni Erkens mit 1 . 13 .4 vor der Englän¬
derin Cooper . Auch die 400 Meter sehen Ame -
rika in Front , Mc . K i m ( 5 .47.2 ) und Ossipovich
(5.52 ) , es solgen verschiedene Europäerinnen ,
darunter wieder Braun und Cooper , als letzte
Reni E r k e n ä 6 .24 ) . Die Bruststrecke sieht die
Wienerin Bienenfeld mit 3. 18 .8 vor der
Amerikanerin Geraghtv ( 3 . 1H .8) an der Spitze ,
beide also ziemlich klar hinter unserem deutschen
Doppelrekord ( 3. 11.2) , den aber diesmal weder
Mühe noch Schräder erreichten . Lotte Mühe
schwamm mit 3 .18.4 immerhin noch den vierten
Platz heran ?, W i e d e m a n n und W u » der
finden wir weiter in der Liste. In der Rücken-
läge endlich steht — 1029 ! jetzt schon nicht mehr !
— Mary Braun mit 1.21 .2 an der Spitze .
S a s s e r r a t h ( 1 .28.5) und Anni R e h born
1 .29 .3) finden wir an sechster und siebenter
Stelle .

Summieren wir noch einmal kurz : Im Frei -
stil ist Teutschland sowohl bei den Herren wie
auch bei den Damen völlig ausgeschaltet , die
Ueberlegenlzeit der Amerikaner und (bei den
Herren ) Japaner ist kolossal, in Barany , Taris
und Borg besitzen auch drei europäische Natio -
nen Schwimmer , die weit über unseren Besten
stehen. In der Brustlage haben wir fünf Leute
von Weltklasse — aber Weltmeister ist unbedingt
der Japaner Tsuruta , Rademachers Erbe scheint
verloren . Und auch die deutschen Damen hal -
ten zwar noch den Weltrekord , konnten aber im
vergangenen Jahr mit ihren gefährlichsten Geg -
nerinnen nicht mehr Schritt halten . Die
Rückenlage ist bei den Damen schwach, bei den
Herren durch Küppers sehr aussichtsreich ver¬
treten . Alles in allem : Olympische Ehren hat -
ten wir 1929 bestimmt nickt rangen . Sehen
wir zu, daß wir sie 1932 erringen können . Ein
Mittel zu diesem Ziel : Verbreiterung der
Grundbasis , Heranziehung aller noch » nent -
deckten Talente durch Förderung der Vereine
und der „kleinen " — nicht bloß für die paar
„Kanonen " nützlichen , Schwimmfeste , Ausschau -
halten nach Nachwuchs !

Gewiß , der deutsche Schwimmsport geht nicht
unter , auch wenn wir mal ohne olympische
Ehren heimkehren . Deutschlands Jugend tum -
melt sich trotzdem weiter in ihren Bädern und
Bächen und Flüssen . Aber schöner wäre es doch,
wenn der deutsche Schwimmsport entsprechend
seiner quantitativen Bedeutung auch qualitativ
in der Welt vertreten werden könnte . Und Re -
korde sind immer ein gutes Mittel zum Zweck
gewesen , ein gutes Werbemittel für den Sport
selbst. Darum : neue Schwiimnrekorde , neue
deutsche Schwimmrekorde , als bestes Mittel
zur weiteren Förderung des deutschen
Schwimmsports !

l

Oie Süddeutsche
Gilberschild -Glf.

Für das Endspiel um den Hockey - Silberschild ,
das am kommenden Sonntag gegen Branden -
bürg in Heidelberg zum Austrag kommt , hat
der Süden folgende Mannschaft aufgestellt :

Tor : Haas (60 Frankfurt ) : Verteidigung :
H an s nt; a n n (H.C . Heidelberg ) , H e u ß e r
( TG . Heidelberg ) ,- Läuferreihe Riehl (T .G.
Heidelberg ) , Theo Haag (80 Frankfurt ) , S ch ä-
fer (80 Frankfurt ) ,' Sturm : Horn (H. C . Hei -
Kelberg) , V o t h (T .G . Heidelberg ) , Meier
(T .G . Heidelberg ), Peter (H.C. Heidelberg )
und Kaiser (80 Frankfurt ) .

Reichssportlehrer Waiher
in Karlsruhe .

Im Rahmen des ersten Aktivenkurses des
Verbandes , der unter der Leitung des Ver -
bandssportlehrers Brechenmacher in E11 -
lingen stattfindet , ist es gelungen . Reichssport -
lehrer Waitzer zu einem Vortrag über den
Länderkampf Deutschland — Japan
zu verpflichten . Der Vortrag findet am Mitt -
w o ch , den 26 . Vi ä r z, 8 Uhr . im Neuen
Maschinenbauhörfaal der Technischen Hoch -
schule in Karlsruhe , Kaiserstraße , statt . Neben
spannenden Schilderungen des Länderkampfes
iverden allgemein ineressiereude Momente aus
dem Leben fremder Völker , eigenartige Bauten
und unvergeßliche Reiseeindrücke treffend in
Wort und Bild vermittelt .

Die Lichtbilderserie um saßt 103 Bilder . Nach
einleitenden Moskauer Bildern , die einen un °
verfälschten Einblick in die heutigen russischen
Verhältnisse gewähren , folgt eine Serie Bilder
voil der Reise durch Sibirien nach Wladiwostok
und über das Japanische Meer nach Tokio -
Interessante Ausschnitte aus dem japanischen
Leben folgen . Eigenartig wirken auf das enro -
päifche Auge Wohnungen , Warenhäuser , Theater
und Tänze , historische Bauten , die mit Wolken -
kratzern , dem Zeichen der beginnenden Ame-
rikanisiernng . abwechseln.

Zum Erlebnis wird eine Autofahrt durch die
Wüste mit Fata Morgana . ägyptische Architek¬
tur , Pyramiden und Sphinx , vor allem der In -
halt des Köngsgrabes von Tutanckomo ->'

Eintrittskarten sind bei dem Verbculoo,port -
wart Willi Klein , Damaschkestr . 33, erhältlich .

Spiele der Kreisliga.
Frankonia—Bruchsal 4 :0.

Bruchsal hat gestern auf dem Frankonia -Platz
sein letztes Spiel in der Mittelbadischen Kreis -
liga absolviert und Muß nun durch eine schwere
Vereinskrise den Gang in die ^ -Klaffe antreten .
Trotzdem sie mit einer sehr schwachen Mann¬
schaft , die den Frankonen vom Ansang bis
Spielende nicht gefährlich werden konnte , das
Spiel bestritten nnd mit einer empfindlichen
Niederlage rechnen mußten , befleißigten die Gäste
sich doch einer Fairneß , die bewundernswert ist.
Frankonia erzielt nach 10 Minuten durch Hand -
elfmeter den Führungstreffer , dem bis zur
Pause in gleichen Abständen drei weitere Tore
solgen . Die Gäste mußten sich von vornherein
aus Torverteidigung verlegen und konnten so
das Frankoniator nie ernstlich gefährden . Die
zweite Hälfte verläuft trotz gleicher üeberlegen -
heit des Platzbesitzers torlos . Wahre Kunst -
stücke leistete sich Frankonia während dieser Zeit
im Verschießen , die die Zuschauer oft zu wahren
Lachstürmen hinrisse » .

So hat sich der Tabellenletzte verabschiedet.
Wir wünschen ihm glückliche Ueberwindung der
Krise und baldige Wiederkehr . B .

Beiertheim—Kmelingen 2 : 1 .
Beiertheim erschien mit einer nicht glücklichen

Aufstellung auf dem Plan . Schirrmann und
Treudle fehlten , während Rothweiler aus dem
Linksaußenposten von Ansang des Spieles an
verletzt mitwirkte , was zweifellos eine starke
Schwächung mit sich brachte . Daß sie trotzdem
als Sieger aus dem Treffen hervorgehen konn-
ten , ist anf das schlechte Zurechtfinden der Gäste
auf dem durchweichten Boden zurückzufüh -
ren . Tie Gästeangrisfe ließen die sonst gewohnte
Gefährlichkeit vermissen .

Beiertheims Anstoß wird abgestoppt . Bald
kommt aber der Platzbesitzer in Vorteil und er -
zwingt auch in der 20 . Minute aus Rechtsflanke
durch Godelmann den Führungstreffer . In der
Folge hat Knielingen öfters Gelegenheit , das
Resultat zu verbessern , was ihnen aber durch
große Unentschlossenheit nicht gelingt . Nach eini -
gen gut abgeschlagenen Angriffen des Platz -
befitzers gibt der Gästerechtsaußen aus Abseits -
stellung eine Flanke zur Mitte , die den Ans -
gleich bringt und das Halbzeitresultat herstellt .

Knielingens Wiederanspiel bringt sofort eine
gefährliche Sache vor Beiertheims Tor , die der
Torhüter im letzten Moment unschädlich machen
kann . In der 53. Spielminute kommt Beiert -
heim gut durch und erzielt durch Wanner das
schönste Tor des Tages und die abermalige Füh -
rnng . Mächtige Anstrengungen anf beiden Sei -

ten ändern trotz guter Chaneen am Resultat
nichts mehr . Der Unparteiische leitete umsichtig
und gerecht. rd .

FC. Mühlburg—Germania Durlach 3 : 1 .
Beide Mannschaften traten in spielstärkster

Ausstellung an , beide brachten auch den nötigen
Kampfgeist mit für dieses für beide so hoch-
wichtige Treffen . Die Germanen setzten van
Anbeginn starken Dampf auf , zum Glück für
Mühlburg , war Heller , der alte Haudegen , in
der Verteidigung und Reck im Tor auf der Htfhe
und konnten so «inen Erfolg der Gäste verhin -
dern . Stach halbstündigem Spielverlauf kam die
Platzelf durch Deckungssehler der Durlacher
Verteidigung zum Führungstor , aus Zuspiel
vom Linksaußen jagte Mühlburgs Linksinnen
den Ball ins Netz . Nach Feldwechsel verschul-
dete Mühlburg einen Strafstoß , den der Dur -
lacher Rechtsaußen zum Ausgleichstresser ein-
lenken konnte . Dann aber übernahm die Mühl -
burger Elf das Kommando , der Siegeswille er -
wachte und damit auch die nötige Energie , um
dem Gegner in seiner Hälfte festzuhalten . Die -
fer Druck brachte denn auch nach 25 Min . die
erneute Führung , zwei Minuten darauf einen
weiteren Tresfer , beide wieder durch den Halb -
linken Schwörer , während Germania , abgesehen
von nur wenigen Vorstößen , sich dem flinkeren
und mit Elan kampfenden Gegner beugen
mußte . ljr .

V .f.B . Karlsruhe —F .Gef. Rüppurr 5 : 2.
Tic Mannschaft hes Tabellenführers zeigte

trotz Ersatz aus dem Halblinken Stürmerposten
jenen Kampfgeist , der den nun einmal in har -
tem Ringen erworbenen Vorsprung sich nicht
mehr schmälern und damit wohl anch die Mit -
telbadische Meisterschaft erringen läßt . Es mar
ein hartes Treffen , ein zähes Ringen , bis Rüp -
purrs Gegenwehr endlich doch gebrochen wurde .
Di « Platzelf beginnt mit flottem Angriffsgeist
das Spiel , Rüppurrs Verteidigung erhält voll-
auf zu tun , der Druck des Angriffs der Platz -
Mannschaft zeigte ober sehr bald seinen Nieder -
schlag in zwei kurz aufeinanderfolgenden Toren ,
mährend Rüppurrs vereinzelte Gegenstöße und
Durchbrüche rechtzeitig vom gegnerischen Hinter -
trio zerstört werden konnten . Nach Feldwechsel
gewinnt Rüppurr , unterstützt von starkem
Rückenwind , anfänglich an Boden . Angefeuert
von ihren Anhängern , erzwingen die Gäste
einen Elsmeter . der auch verwandelt wurde, -
diesem Erfolg bietet aber der Gegner , und zwar
durch einen famosen Alleingang des Halblinken
mit krönendem Torschuß , ein Paroli . Durch

Spiel im Regen.
Phönix — Lahn Regensburg 2 . 2 .

Im Gegensatz zum Kampsiviel am vergange -
n : n Sonntag sah die Karlsruher Sportgemeinde
diesmal ein gemäßigtes Spiel zweier gleich -
wertiger Gegner , oft reich an Schönheiten im
Feldspiel , arm aber an Durchschlagskraft nnd
SchußvermSgen beider Mannschaften vor den
Toren . Dos unentschiedene Resultat mit 2 : 2
wurde dem Spielverlaus annähernd gerecht!
trotz der hervorragenden Leistungen des Regens -
burger Torwarts Jakob , des besten Mannes
im Treffen , der zur Extraklasse zählt , hätte die
Phönixelf , deu Chaueen » ach , den Sieg sicher-
stellen müssen , schon in der ersten Svielhälste ,
mehr aber noch im zweiten Kampfabschnitt , wo
sie bei Ueberlegenheit mit 2 : 1 die Führung an
sich gerissen hatte . Es zeigten sich bedenkliche
Lücken in der Zusammenarbeit der Stürmerreihe
und im gegenseitigen Verstehen , noch mehr aber
im Schußvermögen, ' produktiv arbeitete eigent --
lich n»r die linke Seite des Phönixsturnies .
die rechte Seite siel etwas ab . Der Leistung des
Sturmes , die selten nur das durchschniitsmäßige
überschritt , gesellte sich eine schwächere der
Läuferreihe , deren Flügel kaum die Deckung
des Gegners bewältigen , geschweige denn den
Sturm im Ausbau nachhaltig unterstützen konn¬
ten . womit teilweise auch das Versagen des An -
griffs begründet ist Zufriedenstellend arbeitete
das Abwehrtrio , wobei aber daS lange Pau -
sieren des wiederhergestellten Verteidigers
Lorenzer doch manchmal noch in Erscheinung trat .
Gut war Riedle im Tor . wenn er anch weniger
glänzend seine Kunst beweisen brauchte wie sei»
Partner am ander » Pol . . . Auch Regensbnrgs
Schwäche lag im Angriff , wo ein entschlossener,
durchreißender und schnßgewandter Sturm -
sührer fehlte , der die prächtigen Flanken und
schön vorgelegte » Bälle vom rechten wie vom
linken Flügel , zu Erfolge « hätte wandeln
müssen - Ehrlich freuen konnte man sich aber
einmal wieder an der vornehmen und gerechten
Weise, in der der Schiedsrichter dieses Tressen
leitete ES ist sein Verdienst , daß dieses Spiel
in solch wohltuender Ruhe und in solch ritter -
lichcr Manier ausgetragen wurde . So gestaltete
sich anch die eingelegte Pause mit Spielnnter -
brechung zum Gedenken an unsere Toten recht
eindrucksvoll und würdig .

Dem Mannhein,er Schiedsrichter Freiländer
stellten sich die Mannschaften in folgender Auf -
stellung :

Regensburg : ° Jakob :
Gntemeder , Eichhammer :

Eckl , Leipold , Fuchs :
Weinzierl , Wankerl . Reimer , Eisenhut , Gahr .
Bogel , Gröbel , Heiser , Schwerdtle , Schäffner, '

Fnnk , Schleicher , Pongratz ,
Lorenzer , Silbernagel :

Phönix : Riedle .
Bei recht flotten Tempo erzielt Phönix schon

in der zweiten Minute den ersten Eckball, den
Jakob im Fausten noch unschädlich machen kann .
Die Platzelf bleibt nahezu eine Biertelstunde
meist im Angriff , Schüsse von Gröbel . Heiser ,
auch scharfe und gefährliche Klankenbälle von
Vogel finden in Jakobs .Händen ein ruhmloses

Ende . Dann aber muß Riedle im Phönixtor
ebenfalls in Aktion treten . Durch Fußabwehr
macht er einen gefährlichen Schnß des Halb -
rechten Wankerl unschädlich, zweimal macht ihm
knrz hintereinander der gefähliche Linksaußen
und Durchreißer Gahr die Abwehr recht mühe -
voll , schließlich erzielt dieser Spieler , verschuldet
durch Deckungssehler der Verteidigung , in der
18. Minnte den Führungstreffer . Nachdem
Regensburg den ersten Eckball erzielt hatte , lei-
tet Phönix wuchtige und gefährliche Torangriffe
ein , hier zeigt der jugendlich - elastifche Regens -
bnrger Klassetormann innerhalb einiger Sekun -
den zweimal seine gewaltige Spannkraft ent -
schlössen « Abwehr . Regensbnrg vergibt im
weiteren Spielverlauf eine schöne Torgelegen -
heit , andererseits wird auch Gröbel von diesem
Mißgeschick betrossen . Halbzeit 0 : 1 , Ecken 2 :2 .

Recht temperamentvoll beginnt die zweite
Spielhälfte . Spannende Bilder vor den Toren
wechseln hüben wie drüben , in der 14. Minnte

erzielt der Phönixstürmer den Ausgleich .
Die Platzelf bleibt unter forciertem Tempo

weiterhin im Angriff , Jakob meistert wiederum
einige Gefahren , Phönix schraubt sein Eckeu -
Verhältnis auf 5 :3 . Der fünfte Eckball von
Jakob zwar gewehrt , bringt in der 19. Minute

im Nachschuß durch Schwerdtle das 2. Tor .
Sieben Minuten später stellt Eisenhut den
Ausgleich wieder her . Bald darauf vergibt
Phönix eine nichr wiederkehrende Torchance .
Die restlichen 20 Minuten verlaufen bei .ziemlich
ausgeglichenen Spiel . Die Platzelf brachte den
schon so oft gezeigten Elan und Siegeswillen
nicht mehr ans , nm den Siegestreffer herbei -
zuführen . —l.

-1860 München
F .V . Karlsruhe 2 :0 .

Vor 10 000 Znschanern und unter der guten
Leitung des Offenbacher Schiedsrichters Klimm
lieferten sich die Gegner ein sehr schnelles, flüs¬
siges und faires Treffen , bei dem Karlsruhe
weitaus die meisten Chancen hatte , aber den
Steg doch den Münchenern überlassen mußte .
Die Gästemannschaft zeigte einen wohltrainier -
ten Eindruck , war im Kopfspiel sowie im Steh -
vermögen wesentlich besser als die Münchener
Löwen . Lediglich ihr halbhohes Spiel , das oft
weit höher als nützlich war , hatte zur Folge ,
daß der Sturm vor dem Tor nicht so präzise
ein Flachspiel entwickeln konnte , wie es not -
wendig gewesen wäre , um den Münchener Tor -
wart zu schlage » . Dadurch verloren die Gäste
in der Hauptsache den Kampf .

München erzielt in der 11 . Minute nach
schwacher Abwehr Stadlers durch Huber das
erste Tor . Bereits siebe» Minute « später ris -
kiert Pledl einen Weitschuß auf das leere Tor ,
der zum zweiten und (Snderfolg der Münchener
führte . Der gewaltige Endspurt der Karlsruher
in der zweite » Halbzeit zerschellte jetzt an der
sicheren Abwehr Münchens , die vor der Pause
nicht immer überzeugen konnte .

diesen Erfolg aufgemuntert , reißt die Platzes
das Spiel an sich , zwei weitere Treffer , dur «
Schwerdtle und Schmidt I . geben Zeugnis vo »
ungebrochenen Siegeswillen der Platzelf , de«
der Gegner nicht gleiche » gegenüberzustellen ver -
mag,- seine dahingehenden Versuche bringen ihm
aber schließlich durch einen zweiten Tresfer ein«
Verbesserung der trotzdem hohen Niederlage

St.

FC . Baden—FB . Daxlanden 1 :2.
Ein sehr harter Kamps , den aber schließlich

doch die slinke« und technisch etwas bessere Gäste-
elf für sich entscheiden konnte . Daxlanden kam
schon vom Anstoß ab zu eiuem Eckballs der z»
einem Tortresser verwandelt , die Führung
brachte . Ein Baden zugute kommender Elf«
meter wurde vom Daxlander Torwart gehal -
ten : glücklicher ist die Gästeels , sie kann noch «or
der Halbzeit einen zweiten Tresfer erzielen und
mit 0 : 2 in die Pause ziehen . In der zweite»
Hälfte tobte der scharfe Kamps wechselseitig hin
und her , die Gästeels zeigte aber wenig Lust ,
den errungeneu Vorteil preiszugeben , trotzdem
Baden gegen Schluß ganzen Kraftauswand ein-
setzte , der auch wenige Minuten vor Abpfis!
einen Treffer einbrachte .
B .f.B . Grötzingen—Viltoria Berzhausen 0:1»

Dieses Spiel stand unter einer schwachen Lei -
tung , die wie schon öfters , der besseren Mann -
schast das Nachsehen gab . Grötzingen , vom
Rückenwind begünstigt , vermochte in der ersten
Halbzeit zu drängen , sechs Eckbälle sind »cht-
bares Zeichen dieses Drucks . Ein vor Halbzeil
durch den Halblinken Grötzingens erzieltes Tor
kannte der Schiedsrichter nichr an . In der zwei-
ten Spielhälfte konnte die Platzels trotz starken
Gegenwinds immer noch den Angriff hochhalten,
vermochte sich aber durch zu hohes schießen
und unproduktives Einstellen gegen die starke
Abwehr Berghausens nicht durchzusetzen. Glück -
licher ist die Gästeels , ein aus Abseitsstellung er-
zielter Tresfer , der die Sanktion des Spiel «
leiters erfährt , bringt ihr Sieg und Pnükte .

Tabelle Kreis Mittelbaden .

B . f .B . Karlsruhe
F .C . Mühlburg
F .B . Daxlanden
F .B . Knielingen
F .Ges . Rüppurr
F .C . Frankonia
Vikt . Berghaufeu
V .f .B . Grötzingen
F .V . Beiertheim
Germ . Durlach
F .C . Baden
F .Vgg . Bruchsal

Tore
Spiele für gegen

19 51 22
17 38 19
19 41 28
19 30 23
21 45 45
18 39 33
19 39 32
17 35 35
19 29 26
20 34 50
19 29 12
22 19 76

Pkt .
30
24
21
21
21
21
20
20
20
18
13
1

Kreis Südbaden :
V . f .R . Achern — V .f .B . Baden - Baden 4 : 0.
F .V . Oos — Sportfr . Forchheim 1 : 1 .
F .B . Osfenburg — F .V . Malsch 4 : 1 .
Sportvgg . Baden -Baden — F .V . Oetigheim 2 :2
V . f .B . Gaggenau — F .V . Kehl 2 : 2.

Vikt . Jöhlingen — F .C . Südstern 1 : 3 ( 0 : 1 ) .
F .V . 05 Ettlingen — Frankonia Rastatt 3 :8.
F .C . Spöck l — F .VKg . Weingarten II 2 :0.

Viktoria Jöhlingen — F .C . Südstcr » 1 : %■
Mit großem Interesse sah man diesem Spiele

entgegen , das aber leider , wie vorauszusehen
war , sehr hart durchgeführt wurde . Schuld daran
trug wohl der schlechte Boden , aber in stärkerem
Maße der für diese» Kamps viel zu schwache
Schiedsrichter . Die Gäste waren die technisch
bessere Elf und haben den Sieg vollauf verdient ,
wenn auch nicht zu verkennen war , daß Jöhlin¬
gen die klareren Torchancen herausspiele »
konnte . Beim Platzbesitzer war die Hintermann -
schast gut , doch durste das erste Tor nicht salle» .
Die Läuferreihe schlug sich tapfer , nur müßte der
Ball mehr aus dem Boden gehalten werden . Der
Sturm war eiu großes Fragezeichen , haupt¬
sächlich der Linksaußen konnte gar nicht gesallen,
und könnte wohl der beste Stürmer sein ! Beim
Tüdstern klappte es iu allen Reihen vorzüglich ,
Verteidigung sehr gut , die Läufer bedienten
ihre Flügel immer wieder mit weiten Vorlagen ,
die letzten Endes auch den Tieg sicherstellte»
Im Sturm waren der Mittelstürmer u . Rechts¬
außen die treibenden Kräfte , die anderen fügten
sich gut in den Rahmen .

Von Beginn an nimmt Südstern das Spiel
in die Hand und kann leicht drängen , doch ctl1
noch 25 Minuten kann der Rechtsaußen de»
Führungstreffer buchen . Tann kommt der Gast-
geber mehr auf , kann aber bis zur Pause nichts
Positives erreichen . Nach dem Wechsel verteiltes
Feldspiel , nach einem schönen Angriss kann Vik¬
toria unter großem Jubel den Ausgleich er-
Zielen . Jetzt nimmt der Kamps eine schärfere
Note an , der Schiedsrichter stellt einen Man "
von Sndstern vom Platz . Trotzdem können d>«
Gäste ernent in Führung gehen . Jöhlingen '̂
Sturm vermasselt zwischendurch die schönste»
Torgelegenheiten . Gegen Schluß kommt Süd -
stern wieder stark auf und kann noch ein drittes
Tor erzielen und somit die zwei wertvolle »
Pnnkte vom gefährlichen Jöhlinger Gelände
nach Hanse nehmen . Der Schiedsrichter war dt»
schweren Ansorderungen nicht ganz gewachsen¬

st .

F .B . 05 Ettlingen — Frankonia Rastatt * : ' •
Nachdem die zweiten Mannschaften sich

schönem Spiel mit 3 : 3 trennten , betrat die erst «
Garnitur das Spielfeld . Diese lieferte sich einen
mirklich spielerisch hochstehenden Kampf , der
schöne Spielmomente zeitigte . Rassig , schnell,
fair und ruhig waren die Merkmale dieses
pagandaspieleS , wie man es in Ettlingen
lange nicht mehr zu sehen bekam . Bei Tpie ^
beginn leichtes Abtasten , dann legt Ettling «"
mächtig los und zeigt sich von seiner besten
Seite , bis zur Pause kann jede Partie einmal
ersolgreich sein . Nach Seiteilwechsel werden
beiden Toren schöne Chancen herausgespie »' -
Rastatt kommt dann zu einem billiaen Erfolö -
dem aber Ettlingen den Ausgleich entgegensetz' '
nm gleich noch einmal ersolgreich zu sein . Kur«
vor Schluß kann Frankonia wieder den
gleich herstellen . So endete der schöne KWj "
remis , die Platzmannschaft hätte ihn aber le >°n
gewinnen können .
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Radische Rundschau.
3u Ehren der Gefallenen :
Einweihung des Ehrenmals

in Wolfartsweier .
B v n unserem st . - Berichterstatter .

Wolfartsweier (3l . Karlsruhe ) , 16. März .
Unter Anteilnahm >e der gesamten Bevölkerung
wurde heute das Denkmal für die Gefallenen
des Weltkriegs eingeweiht . Zur Einleitung der
>5eier versammelte sich die Gemeinde zu einem
Trauergottesdicust in der Kirche, wobei Vikar
^ atz (Durlach ) die Festpredigt hielt .

Anschließend begab man sich zur Weihefeier
°us dem Friedhof . Bürgermeister K l e n e r t
begrüßte die Gemeinde , die Bereine und die
^ äste, insbesondere auch Regierungsrat Rams¬
perger (Karlsruhe ) .

Nach dem Vortrag eines Chorals durch den
^ usikverein Lyra sang der Arbeiter - Turn - und
Sängerbund : ,LZir liebten uns wie Brüder ".
Geraus ergriff Stadtnikar Katz das Wort zur
Weiheansprache und enthüllte das -schlichte Denk -
wol, das am Eingang zur Kirche steht. Aus
Grauem Granit ist eingehancn : „In dankbarer
Erinnerung an die im Weltkrieg 1914/18 gefalle¬
nen Väter und Söhne , gewidmet von der Ge-
Leinde Wolfartsweier ." — Auf dem Sockel sind
die Namen der 2 ö Kriegsopfer eingetra -
gen , die die kleine Gemeinde verloren hat . Die
Schulkinder sangen anschließend „Morgenrot "
unter Leitung von Hauptlehrer Graulich , wäh -
rend Frl . H. Klenert ein (von Gemeinderat
Nöthinger verfaßtest Gedicht vortrug .

Bürgermeister Klenert übernahm dann den
Gedenkstein in den Schutz der Gemeinde und
^ gte einen Kranz nieder . Mit einem Choral
fand die Feier ihren Abschluß.

Auf einer Autofahrt
ums Leben gekommen.

bld . Baden - Bade « , 16 . März . Das Auto
Elektromonteurs Auto » Wetzet aus

Gastätt verunglückte zwischen Eberstein und
Aaden - Baden , wahrscheinlich durch einen
-neisendefekt. Der Monteur Max Vieweg
aus Ottenau , der im Wagen saß, verunglückte
tödlich , während der Besitzer nur leichtere
Verletzungen erlitt .

Brandgefahr im Gchulkeller.
Bruchsal , 16. März . In dem Keller der'»ewerbeschule drohte am Samstag nachmittag

Uach s Uhr ein Brand auszubrechen . Die dort
Magernden Abfälle hatten sich auf noch
unbekannte Weise entzündet und verbreite -
ten einen starken Rauch - Die sofort herbei -
öeeiltc Weckerlinie erstickte die Brandgefahr .

Vorfrühlingsgewitter .
Freiburg i . Br ., 1« . März . Dunkle Wöl¬

ken n>äffen ballten sich am Samstag nachmittag
Uber Freiburg und Umgebung zusammeu und
Unter Sturm und Regen entlud sich das erste
Zwitter in diesem Jahre , das allerdings nur

kurzer Dauer war . Die Temperatur sank"innen kurzer Zeit von IS Grad auf 5—6 Grad .

st. Durlach , 16. März . Heute früh verschied' »folge eines Schlaganfalles Herr Fritz W e -" er , der seit vielen Jahren die ' Stadt . Milch -
»entrale leitete .

Bezieher der illustrierten Wochen¬
schrift des Karlsruher Tagblattes
„ DIE . RUNDSCHAU " sind nach
den dafür aufgestellten Bedingungen
gegen Unfall bis zu 2000 .- versichert .
Schätzen Sie sich und Ihre Familie
durch Bestellung der „ Rundschau ."

Eisenbahnzug in Gefahr .
Schweres Schienenunglück verhütet .
Tie Reisenden verlafltn rechtzeitig den Zug .

t k'f - Rottweil sWttbg . ) , 16. März . Zwei voll-
m, - ltc Güterwagen waren beim Rangieren
uüi ^er Station Dotternhausen durchgegangen

befanden sich durch das große Gefalle ver -
«." ^aßt in schneller Fahrt zur Station Rottweil .
.. ?nungslos fuhr ein Personenzug auf deml
^ ven Schienenstrange dem nahenden Unglück
. /Legen . Er konnte bei der hügeligen , kurven -
«, 'cheit und deshalb unübersichtlichen Strecke die
^ Nahr lycht bemerken . Jedoch hatten Eisen -
^ vnarbelter , die auf der Strecke arbeiteten , deu'" vrgang bemerkt und rannten dem Personen -
ug entgegen . Die Reisenden wurden sofort
nrerrichtet und sprangen aus dem Zug . Schon

. Men die Güterwagen in rascher Fahrt daher ,
U!* Personenzug fuhr mit Volldampf zurück
^ die Ausreißer stieße« daher nicht sehr er-
.^ nch aus den Zug . Ein Eisenbahnunglück

verhütet worden .

Kundgebung gegen
Theaterfchließnng .

-i? . Heidelberg , 16 . März , Die Bühnenange -
hörigen , das Orchester und die Berufsorgani¬
sationen veranstalteten in der Stadthalle eine
Kundgebung gegen den Beschluß des Stadt -
rates , das Theater zu schließen. Stadtrat M a -
g e r schilderte die finanzielle Lage der Stadt .
Di « Theaterfreunde müßten das Opfer einer
Erhöhung der Theater ; reise um 20 Proz . auf
sich nehmen . Der dritte Prmident der Deut -
schen Bühnengenossenschast Erich Otto be-
handelte die Theaterfrage vom künstlerischen
Standpunkt aus . Er warnte vor einem Pacht -
theater und verwies auf die wirtschaftspoliti -
schen Auswirkungen einer Theaterschließung .
125 Personen würden brotlos gemacht und
800 OVO . M der Geschäftswelt jährlich entzogen .
Ein Theater sei für eine Stadt wie Heidelberg
kein Luxus , sondern eine kulturelle
Notwendigkeit . Eine Entschließung der
Berufsorganisationen weist ans die traurigen
Folgen einer Theaterschließung für die Volks -
bildnngsarbeit und auf die sozialen Auswirkun -
gen hin und erklärt die Bereitwilligkeit , mit
der Stadtverwaltung über eventuelle Preis -
erhöhnng und Erhaltung des Theaters zu ver -
handeln .

Landesausschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege

Der Badische Landesanöschuß für Veibes-
Übungen und Jngendpflcge hält am 17 . und
18. Mai in Ettlingen feine ordentliche Lan -
destagnng ab-

Tagungen .
Oas Tonfilmproblem .

Die badisch-psälzischcn Kinobcfitzer in
Mannheim .

Eine zu der aktuellen Frage des Tonfilm -
Problems wesentliche Aussprache fand auf der
am 12. März in Mannheim veranstalteten
Tagung der Lichtspieltheaterbesitzcr Bndens und
der Pfalz statt .

Nach der Zustimmung zum Abschluß eines
Bezirkstarisvertrages mit dem Deutschen
Musiker - Verband referierte Herr (Hustav
Kienzle - Baden -Baden über den gegenwär -
tigen Stand des Tonfilms . Die großen Pro -
duktiousfirmeu Ufa , National , D .L.S . usw.
brächten keine stummen Filme mehr herans .
Dadurch würden gerade die mittleren und klei-
neren Theaterbesitzer , die noch keine Tonfilm -
apparatnr einbauen konnten , in eine s ch w i e -
r i g e Situation versetzt . Der Grund ,
warum die Produktionsfirme » keine stummen
Filme mehr drehen , sei darin zu suchen , daß
diese Filme im Ausland nicht mehr verlangt
würden und so die Amortisation allein auf das
Inland beschränkt bleibe , was erfahrungsgemäß
nicht möglich sei .

Für den Tonfilm liegen die Verhältnisse l>eute
noch insofern schwierig, weil die Apparate
mit 1 5 000 bis 20 000 Mark für die mei-
sten Kinos unerschwinglich sind , die Herstellungs -
kosten sich auf mindestens 600 000 Mark belaufen
( während ein stummer Film mit 200 000 Mark
herzustellen ist ) und außerdem die Leihmieten
für Tonfilme so hoch sind , daß sie 3? bis 40 Pro -
zent der Einnahmen verschlingen . Ost wird auch
die Stellung einer Garantiesumme bis zu 13 000
Mark verlangt . Gegenwärtig sind in Deutsch -
l a n d e r st 3 0 0 Tonfilm apparaturen
eingebaut . Der Referent betonte noch , daß allein

Volksirauertag im Lande.
VadenVaden .

H . Baden -Baden , 16 . März . Am Boltstrauer -
rage veranstaltete die Stadt zum Gedenken der
im Weltkriege Gefallenen vor der Ehrenhalle
eine Kriegergedächtnisfeter , zu der die
beteiligten Vereine und die gesamte Einwohner -
schast eingeladen waren . Die öffentlichen und
viele Privatgebäude hatten halbmast geflaggt .
Die Feier vor der Halle wurde von der Kapelle
der Freiw . Feuerwehr m-it Beethovens Trauer -
marsch eröffnet , dem der von der Liedertafel
„Aurelia " vorgetragene Chor „Sanetns " lSchu-
bert ) folgte . Stadtpfarrer Dr . Buchta von der
altkatholischen (»emeinde hielt eine Ansprache , in
welcher er in ergreifenden Worten der Helden -
taten der für ihr Vaterland Gefallenen gedachte,
deren Andenken stets hoch in Ehren gehalten
werde . Dann legte Oberbürgermeister E l f n e r
in der Halle einen Kranz nieder . Die stim -
mungsvolle Feier hinterließ bei allen Teilneh¬
mern tiefen Eindruck .

Bruchsal .
o . Bruchsal , 16 . März . . Der Volkstrauertag

wurde hier einfach, aber würdig begangen . Nach
den Gottesdiensten traten die militärischen Ver -
eine mit dem Turnverein und der Sanitäts¬
kolonne beim Kriegerdenkmal auf dem Hohen -
eggerplatz an : dort wurde ein Kranz nieder -
gelegt , und dann gings unter Vorantritt der
Stadtmusik zum Denkmal auf dem Ehrenfried -
Hof der Gefallenen . Dort sprachen nach einem
Musikvortrag Kaplan Link und Postinspektor
Brecht : dieser legte namens der Vereine einen
Kranz nieder . Die Stadt hatte schon am Vor -
mittag dieser Pflicht genügt . Mit dem Käme-
radenlied und Orchestcrbegleitnng schloß die ('Ge¬
dächtnisfeier .

Gernsbach .
M . Gernsbach , 16. März . In der üblichen

Weise gedacht« man am heutigen Sonntag der
Gefallenen unserer Stadt . 'Nach dem Gottes -
dienst in den beiden Stadtkirchen hatte die
Stadtgemeinde und der Kriegsgräbervund ge-
meinfam zu einer ernsten Morgenfeier .ein -
geladen . Der Löwensaal ivar geschmackvoll ge¬
ziert . Die Vereine l>atten ihre umflorten Fah -
nen aufgepflanzt . Herr W . v . Müller leitete
die recht gut besuchte Veranstaltung namens des

Kricgsgräberbundes . Ter Sängerverein und
die Stadtkapelle gaben mit würdig vorgetrage -
nen Chören und Stücken der Feier einen ge -
diegenen Rahmen . Herr Friedrich sprach
über die Totenehrnng in der Bölkergeschichte.
Die Morgenfeier , die aus allen Kreisen der
Bürgerschaft bestens besucht war , endete um die
Mittagsstunde . Am Abend fand in der eixiuge
tischen Stadtkirche eine musikalisch-lithurgische
Tranerfeier zun» Gedächtnis unserer Helden
statt . Hauptlehrer Knaus hat mit seinem Kir -
ckenchor gut gewählt und die Wiedergabe der
sehr passenden Chorwerke war eine vorzügliche .
Fräulein Seitz aus Baden war als Solistin
tätig und traf mit ihren Soli ebenfalls den
ernsten Ton des Sonntags Reminiscere . An der
Orgel waltete Hauptlehrer Hetzel mit Umsicht
und Gefühl .

Gaggenau
f. Guggenau , 16. März . Anläßlich des Volks -

traucrtages fanden in den Kirchen beider Kon-
fessionen Gedächtnis -gottesdieuste statt . Nach
11 Uhr versammelten sich die Einwohner und
die Vereine mit ihren Fahnen vor der (^edächt -
nishalle aus dem neuen Friedhof zur Gedächt-
insfeier . Die Stadtkapelle leitete durch einen
Choral ein . Ein Schüler trug eilten Prolog
vor . Direktor Dr . H u m b e r t hielt die Ge-
dächtnisrede . Während des Treueschwures senk -
ten sich die Fahnen . Der Gewerbe -Gesangver -
ein sang zwei Chorlieder . Gärtnereibesitzer
Ball legte in Vertretung des Bürgermeisters
im Auftrag der Stadtgemeinde zwei Kränze
nieder , ihm folgten die Vorstände der anweseN-
den Vereine . Um 12 Uhr läuteten sämtliche
Glocken.

Mannheim .
bpd. Mannheim , 16 . März . Der Volkstrauer -

tag äußerte sich in deu Straßen durch die vielen
aus Halbmast geslaggteil Häuser . Zu der im
Rosengarten veranstalteten Trauerfeier waren
Taufende gekommen : trotzdem eine Parallel -
Versammlung stattfinden mnßte , waren viele
gezwungen , umzukehren . Auch im Musensaal
folgte eine andächtige Menge deu Worte » Prof .
Fechts . Karl Fischer-Bernaner verlas einen
Prolog an die Toten .

In den beide» Gedenkfeiern mögen etwa
10 000 Mannheimer ihrer Toten des Weltkrie -
ges gedacht haben .

Brief aus der pfälzischen
Meinniederung .

Das bis vor acht Tagen noch trockene „Bor -
srühlingswetter " ermöglichte eine frühzeitige
Felderbestellung . Die Landwirte sind eifrig
tätig , und das Säen von Gerste und Hafer ist
in vollem Gang . Zwiebeln werde » gesteckt,
Karotten und Gelbrüben ausgesät Mit samt -
licheu Feldarbeiten ist man der Jahreszeit ent -
sprechend weit voran . Während die Anbau -
flächen von Gerste zurückgehen , ist bei Zwiebeln
eine starke Zunahme zu verzeichnen . Die Steck-
zwiebeln werden zum Preise von 15 bis 20 Mk.
pro Zentner angeboten . Im Vorjahre kostete
diese Ware 50 bis 60 Mk . Speisezwiebeln aus
der vorjährige » Erute siud » och zum Teil un -
verkauft . Die letzten Preise bewegten sich zwi-
schen 2.50 bis 3 Mark pro Zentner . Guten Stand
weisen die Wintergetreidefelder auf . Auftretende
Feldmäuse können durch rechtzeitige Bekämp -
fuug vernichtet werde » . Wiesen müssen vielfach
umgebrochen werden , weil durch Ausführung
der Entwässerungsarbeiten der Grundwasser -
stand sehr abgesenkt wurde und dadurch die
Grasnarbe , besonders die Sanergräser , ver -

nichtet ivirrdeu . Zum Umbruch der Wie -
s e u wird auf Anregung der Landwirtschafts -
stelle ein Motorpslng benutzt . Unter der An¬
leitung der landwirtschaftlichen Beratungsstel -
len , welche dem Bauer gern helfend zur Seite
stehen, wird das umgebrochene Gelände bebaut
und nach einigen Jahren können Wiesen mit
wertvollerem Futter geschasseu werden . Die
über Wiuter knapp^ gewordene Streu konnte
durch Wald - und Schilfstreu ergänzt werden .
Infolge des niedrigen Wasserstandes bei allen
Wasserlänfen konnte besonders Schilsstreu in
erheblichen Mengen gewonnen werden . Mit
srischem Mut geht der Bauer wieder an die Be -
stelluug seiner Scholle , hoffend aus bessere
Zeiten ^

Tie Zugvögel sind in großer Zahl wie-
dergekehrt und lassen schon , wenn auch noch zag-
Haft , ihren erfreuenden Gesang hören . Auffällig
ist die geringe Zahl der wiedergekehrten Störche .
Manches Nest wird nicht wieder besetzt werden .

Die Zahl der Erwerbslosen nimmt im-
mer noch zu . Große Tiesbanuuternehmen , die
sonst nur bei hartem Winter Feierschichten ein -
legen mußten , sehe » sich auch zu vorübergehen -
der Entlassung ihrer langjährigen Arbeiter ge -
zwuugeu .

der gute Film , sowohl der stumme wie der
Tonfilm , ein -Geschärt bringt Tic synchronisier ,
ten Filme müßten jedoch unter alten Umstände«
abgelehnt werden .

Nach einer sehr erregten Aussprache gab Herr
Würthele - Mannheim seine Erfahrung mit
dem Tonfilm bekannt . Die gehofften Er war -
tuugen feien nicht erfüllt worden . Nur einzelne
hervorragende Tonfilme hätten einen Pnbli -
kumserfolg gebracht . Sieben dem Tonfilm werde
sich der gute stumme Film behaupten un<d auch
einen geschäftlichen Erfolg erringen können .
Darum riet Herr Würthele zum Abwarten mit
dem Eiubau von Tonfilmapparaturen , bis diese
zu angemessenen Preisen an den Markt kommen .
Das gebiete auch der vor der Tür stellende Som -
mer , in dem der Kinobesuch bekanntlich rapid
nachlasse .

Landesausschuß des Kath . Oeutfchen
Frauenbundes .

Die diesjährige Bundestagung des Basischen
Landesausschusses des Katholische » Deutschen
Frauenbundes in Mannheim war von zahl -
reichen Delegierten besucht . Bei Erledigung ge -

Philipp -Karlsruhe , Schriftführerin Frau Theo -
dora Aberle - ^ idelberg , Schatzmeisterin Frau
(Neheimrat Schmidt -Karlsruhe . In der öffent -
lichen Sitzung überbrachte Domkavitular Grö -
ber -Freiburg die Glückwünsche des Erzbifchofs
vou Freiburg und der erzbischöslicheu Behörde .
Hieraus hielt Fräuleiu Schüler einen Vor -
trag über »Frau Rat Schlosser und ihre Kreise ",
der bei der Versammlung lebhaften Beifall
fand .

In der ersten öffentlich « u Versamm¬
lung waren fast alle Zweigvereine aus Baden
durch Delegierte vertreten . In einzelnen Vor --
trägen sprachen : Frau Philipp über „ Badens
Hausfrauen "

, Frau Dr . Amann , die Fach-
berateriu der Maunheimcr katholischen Ehe -
bcratnngssteUe , über „Die Eheberatunasstellen ",
Frau König über „Die Fraueusekretariate Ba -
dens "

, Frau Haas . Vorsitzende der Lairdfranen -
Vereinigung des K.D .F . über „Badens Land -
flauen " und Frl . Werner über das Thema
„Aus Badens Jugendland ."

Im weiteren Verlauf der über drei Tage aus -
gedehnten Bundestagmig faudeu Parallelver¬
sammlungen der Hansfrauenvereinigung und
der Landfranenvereinignng statt . Im Verlauf
der Versammlung der Hanssrauenvereingung
sprach der Direktor des Instituts für Waren -
knitde an der Handelshochschule Mannheim ,
Pöchl , über die große volkswirtschaftliche Be -
deutuug der Warenkunde für die Frau . Frau
Abg. Rigel uud Frau Philipp regten an ,
im Wiilter in der Handelshochschnle einen Haus -
sraneuskurs für Warenknnde zu veranstalten ,
auch wurde eingehend die Hausmirtschastslehre
und die Volksvertretung der Hansfrau beraten .
Zum Entwurf des Roggenbrotgefetzes wurde die
Durchführung eines gesetzlichen Zwanges ab-
gelehnt . Die Landes -Hansfrauenvereinigung
verpflichtete sich, sich au der Propagierung eines
verstärkten Rogenbrotverbrauches zu beteiligen .

In der Versammlung der Landsraueuvereini -
gung wurde lebhast die l a n d w i r t s ch a f t -
l i ch e A u s b i l d u u g der Frau und ihre Mit --
Wirkung im Landgenossenschaftswesen besprochen.
Es wurde eine Entschließung gefaßt , in der im
Hinblick auf die ständig wachsenden Aufgaben
lind Pflichte » der Frau innerhalb der engeren
Heimat und in der Gemeinde die ZentrnMS -
parte ! anfgefordert wird , bei den kommenden
Gemeindewahlen eine erhöhte Anzahl von
Frauen als Kandidatinnen auszustellen .

A O B -Kundgebung.
Der Allg . Deutsche Beamteubuud >Gan Baden )

hielt in M a u » h e i m eine gut besuchte Tagung
ab, wobei Landessekretär Flücht den Geschäfts -
bericht erstattet « . Im Rahmen des Programms
sand eine Grenzlaiidbeamten -Kulidgebung statt -
Minister Remmele machte bei dieser Gelege »-
heit Ausführungen zu de » aktuellen Fragen der
Reichs - und Verwaltnngsreform . Er beklagte
einen anf allen Gebieten übersetzte » Jnstanzen -
zug, eiuc unzweckmäßige amtliche Bevormun -
d»ng uud viel Schreiberei . So ivackie . nicht zu-
letzt durch die steigende» Ausgabe » sozialer Na ->
tur , das Bedürfnis nach reichsrechtlicher Rege -
lung der Frage der Zuständigkeiten . Das Be -
rnfsbeamtentum bleibe das Fundament des
Beamtenkörpers . Eiue Reforinieruug der Ver -
waltung . die Minister Remmele vornehmlich tu
einem Zusammenarbeiten der nuteren Staats -
Verwaltung mit der höheren Kommunalver -
waltung sieht , dürsten nicht Erwägungen hin¬
dernd im Wege stehen , daß dadurch Beamte
brotlos werden . Ntan könne nicht deshalb über -
alterte Organisationen » . Institutionen bestehen
lassen, weil bei deren Fortsall Beamte um ihre
Etisteuz kämen . Eine wichtige Forderung sei
die Vereinheitlichung der Beamtenausbildung .
Die Entwicklung zum Einheitsstaat habe auch
ihre Gesahre » , deren katastrophalste u. U- die
wirtschaftliche und kulturelle Verödung der Pro -
vinz sei . Diese Gefahr würde gerade die deut¬
schen Grenzgebiete am schwersten und sichersten
treffe » . Der Minister schloß : Tie Laude am
Oberrheiir bilde » eine Schicksalsaemeinfthaft .
Ihre politische Znsainmenfassnng bildet eine der
ersten nnd größten Voraussetzungen >nr Ge-
suudnng unserer Verhältnisse . Jahre hindurch
war dieses Wollen durch de» baiierische» Wider -
stand gehemmt . Die Frage der Reichsreform
ivar eine bayerische Frage : heute ist sie eine
preußische geworden . Die Bereiniaung . der
Länder südlich der Mainlinie wird den Weg
zum Einheitsstaat aus republikanischem Boden
bahnen .

— Lahr , 17. März . Vom Verkehrsvereiu ein¬
geladen , sprach am 12. März Heinrich Bier -
o r d t über sein Leben als Dichter mit Rezita -
tionen seiner Werke . Die zahlreiche Zuhörer -
schast spendete begeisterten Beifall .

p>rei5 -
wertes Monta^ MeroMot : Taschentücher f0t fs 2.50 Rad. ffu$o Dietrich
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William Qaines
Anita 9ag $

»»» mmsTM

Inhalt des FUm «
William Haines ist Zeitunesreporter
und hat von seinem Chef den Auf¬
trag erhalten , einen Mord zu recher¬
chieren . Bei dieser Gelecenheit lernt
er Anita Pace . eine junee Tänzerin ,

| kennen . Anita verliebt sich in den
hübschen , freundlichen Menschen
auf den ersten Blick . Da er jedoch
ihre NeyjunK nicht erwidert , nimmt
sie ein Engagement nach China an
Haines fährt ihr nach Schanghai
nach , und da sie die Stadt bereit »
verlassen hat . folgt er ihr bis ins
Innere des Landes und kommt ge¬
rade zur rechten Zeit um Anita aus
dem Gefängnis zu erretten . Sie ist
deg Mordes an einem Würdenträger
beschuldigt worden und soll zum
Tode verurteilt werden . Auch Hai¬
nes gerät in Gefangenschaft . Es
gelingt ihm jedoch , sich zu befreien
und die Geliebte unter Zuhilfe¬
nahme des weltumspannenden Tele¬
graphen dienstes des Zeitunes -Trusjs

»u retten .

MWes
LMestlMer.

Montag . 17. März .
Volksbühne 3 .

Kolonne
Sund

Schauspiel von Wolf .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram . Genter .

Rademacher . Schrei -
ner . Jank . Brand ,
Tahlen . Gemmecke
Gral . Oe : a. Höcker .
Stuft . C . Kienicherf .
Kloeble , Landgrebe .

Mehner . Müller .
Prttter . Schulze ,

v . d . Trenck ,
Seibert . H . Kienfcherf

Llndemann .
Anfang lS '/s Uhr .
Ende 22% llbt .

» teile A <0 .70—5.001
Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Ber -

kauf freigehalten

Heute 8 Uhr
Sonntags

Zy2 und 8 Uhr
Das auserlesene

bunte

Reuue-Proaramm
mit

VarieU -Einlagen

Die . 18 . 3. : Neu ein¬
studiert : Der Zigeu
nerbarou . Mi . lg . 3 . :
Figaros Hochzeit . Do .
AI. 3. : Kolonne Hund .
Fr . 21. 3 . : Jngeborg .
Sa . 22. 3 . : Zum erstm

Male : Sebastian -
legende . So . 23. 3 . :
nachm . : Das Katchen
von Heilbronn . Abds .
Tiesland . Im Kon -
zerths . : Kater Lampe .
Mo . 24 . 3 . : 8. Sin¬
fonie - Konzert .

Wolmunystaufcli

Wohnungstausch .
Gesucht 2 Zimmer¬

wohnung mit etwas
Garten , auch Umgeb .
von Karlsruhe . Ge -
boten 3 Zimmerwohn ,
i . Stadtzentrum . An¬
gebote uni « r Nr . 1731
in ? Tagblatibüro erb .

EB9
2 Zimmer-

WMung
Küche u . Keller , ist an
kl . ruh . Familie auf
1 . ob . 15 . April zu
vermiet . Preis 30 M .
Angeb . unt . Nr . 18«v
ins Tagblattbüro erb .

Schöne 4 Zimmer -
Wohnung m . Diele u .
Bad aus 1 . April , »
vermieten . August -
Dlirrftrafte 9 . III . r .

Schöne 3 Ziinm .

Gut möbl . Zimm .
in , gutem Hause zu
vermieten .
Aka demie » ! . 40, II .

Schön , leer . Bim.
evtl . teilw . möbl . , in
gut . Hause an ruhig ,
sol . Eiuzelpers . abzug .

Ävilhelmstr . 41 . III .

3000 b. 4000 1 .
aus gute Landhovoth .
gesucht durch

August Schmitt ,
Htrschstr . 43 . Tel . 2117 .

Kapitalludiende
wenden sich wegenBe¬
triebskapital . Hovo -
Ibeken . Darledensgel -
der usw . am best , un -
verzüglich an die Er -

Mf

Weit ober
sahen bei uns in

Perion en
3 Tagen

LUDWIG II.
König von Bayern ■ ■ ■ mit

Wilhelm Diefierle
Hören Sie deren Urteilt

Beginn der Vorstellungen
um Jjj [j £ 7 ] und Uhr

Die letztere gilt als geschlossene Vorstellung
Einlaß hierzu erst ab % 9 Uhr . Kartenverkauf

dalür bereits ab 4 Uhr -

Berücksichtigen Sie bitte nach Möglichkeit die
Nachmittagsvorstellungen .

Preise der Plätze : >M - .90, 1 .20 , 1.50, 2 - , Klein¬
rentner u . Erwerbslose zur ersten Vorstellung 505 ??

Schauburg
MarienstraBe 16 Telefon 6284

1841.

Karlsruher
biederhranz.

Samstag , 29 . März
1930 . abends 8 ' i Ul >r .

im Bereinslokal
„ Klavvhorn ",

Amalicnstrafte 14a .
ordentliche
Haupt-

Versammlung
Wir laden unsere

verehrlichenMiiglieder
hierzu ergeben st ein .

Die Tagesordnung ,
, . . . der Wablvorschlag so -

pedition oder eine der n>ie die BereinSrech -
zahlreichen Agenturen nnng des abgelanfe -
des Karlsruher Tai ' neu Jahres liegen im
Mattes zweck? Aui ereinslokal zur Ein -
gäbe einer kleinen i sicht auf .
Anzeige . | Der Vorstand .

TliiniTraclileiippiieiiiseii
der Ordensgemeinschait Jung¬
deutscher Schwesternschatten
80Trachten , streng nachOriginalen
gearbeitet

Geöffnet vom 18 .—24 . März
von 9 — 1 Uhr und 3 — 7 Uhr
im Jagendheim , Baumeister -
sttaße 56, Ecke Rüppurrerstr .

Eintritt : Erwachsene 50 Pfg .,
Kinder 20 Pfg . , Schulen 10 Pfg .

Sclleutlicher Vortrag
int Bttrgersaal des Rathauses Karlsruhe ,

Montag , den 17 . Mar , 19 »« . 20. 15 Uhr .
veranstaltet von der Landesgrnppe Baden des
Deutschen Verbandes der Sozialbeamtinnen :

„ Neue Wege der bladtgeltallung
"

Redner : Oberbürgermeist , Dr . H e i m e r i ch
Mannheim ».

RES .

was die prasse schrämt : |
. , Bin Monumentalfilmwerk . ,

das auf großes Interesse rechnen
darf . . .

" Reichsfllmbiaft .
Der Film ■. ist großartig

. . . Am stärksten vielleicht die
Szenen , in denen die Goldsucher |
auf ihren Holzkähnen mit den
Stromschnellen des Yukon -Flusses
kämpfen , . Auch rein technisch
grenzen diese Aufnahmen ans
Wunderbare . . ." Vossische Ztg .

.. . . . Bin Wunderwerk filmi¬
scher Technik . . Erstaunlich ,
wie da in den Ateliers und auf
dem Gelände derMetro -Goldwyn -
Mayer von den Inszenierungs -
künstlern wundervoll gearbeitet
wird . . . Der Beifall war außer¬
ordentlich stark ." 8-Uhr -AhendbI .

ein Genuß . Ein Bild weit
Uber dem Durchschnitt . . Ueber -
legen die Regie Clarence Browns .
Meisterhaft die Photographie . ."

Nachtausgabe .
... . Eine filmtechnisoheSehens¬

würdigkeit . mit prachtvollen Ein¬
zelheiten . . ." B . Z . am Mittag .

. . . hinreißende , eindrucksstarke
Bilder . . . die den lnnten Erfolg
rechtfertigen ." Berl Montagspost

.. . . Ein meisterhafter Film , der
zu den wenigen großen Bindrilk -
ken dieses Spielwinters gehört ."

Der Montag .

x °
Inhalt oss Filmes

Der berühmte Goldrausch des
Jahres 1898 ist das Thema dieses I
einzigartigen Filmwerkes , das in I
die von der Gier nach schnellem I

i Reichtum besessene Zeit der |
I ersten Goldfunde in Alaska führt
I In ungemein packenden Bildern
1 wird hier das gefahrvolle , aben - 1
I teuerliche Leben der Goldgräber I
[ geschildert , die damals zu vielen [
I Tausenden die Goldminen in
| Alaska stürmten Bin Drama

hinreißend durch seinen gewalti¬
gen szenischen Aufbau und das
Spiel der beiden Hauptdarsteller .

I der wundervollen Dolores del Rio
[ und ihres Partners Ralph Forbes .

Clarence Brown , der das
I Kolossal -Gemälde schuf . hat |
I durch seine Inszenierung bewie -
I sen , daß er zu den Größten seiner |

Kunst gehört .

3 . 30 , 5 . 30 , 7 .20 , 8 .50 / Musik . Leitung : Kapellmeister Barth

Kräftiger
Mittars - und Abendtisch

zu 75 Pfg . und Mk . 1 .—
( 10 Karten Mk . 9.—)

im Landsknecht
Ecke Herrenstraße und Zirkel

Auf einem schön ge¬
legenen Landort . Näh «
Eltlingens , 20 Min .
von der Siaatsbahn
entfernt , sind 2 schön
möblierte Zimmer
in ruhig . , sonn . Lage
an ältere pensionierte
Herren od . Damen m .
Pension sofort zu ver -
mieten . Angeb . unt .
Nr . 1727 i . Tagblattb .

Gut möbl . Amin .
aus 1 . Avril od . spät ,
zu vermieten .

Kaiserstrabe lg . II .
2 nebeneinander

«ende , möbl . sonnige
Zimmer , ohne vis - S»
vis . sind einzeln od .
zus . aus 1. Avril zu
vermieten . Kriegsstr .
Nr . «6 . IV . b . Baida .

Grobes , gut
möbl . Zimmer

aus 1 . Avril zu verm . ,
evtl . Klavierbenütz .
Sosienstr . 89. III . lks .

2 Räume
für iei >. Zweck geeign .
zu vermiet . Näheres
Herrenstr . 3 , Laden l .
Werkstätte

Zäbringerstr . 56, im
Hos . 2 . Stock geleg .,
sind 2 ar . Räume für
monatl . 25 M an nur

Städtischer Beamter
sucht aus 1 . Juli evtl .
auch 1. Juni eine
preiswerte
2-3 Zim .-UIohn .

Angeb . mit . Nr . 1847
i ns Tagblattbüro erb .
Nenzeitl . eingerichtete

6-7 Zinmer-
fflofinunn

Parterre , mit Bad ,
Nähe Bahnbos . an 2
Personen aus 1. Avril
»u vermieten . Anaeb .
unter Nr . 1729 ins
Tagblatibüro erbeten .

sür Avril od . später .
m0gl . am Rande der
Stadt , zu mieten ge -
sucht . Angebote unter
Nr . 1714 i . Tagblatt -
büro erbeten .

2 gut möbl . Bim .
Wohn - u . Schlaszim . .
2 Bette « mit Miidieit -
benüv . in gut . Sause
zu verm . Preis 65 ./t .
Zn erst i . Tagblattb .

Bon ruhig . Mieter
sür :i erwachs . Pers .
5 Zimmer-

Wohnung
iAItbaul gesucht . An¬
gebot « mit Preisana .
nuter Nr . 1843 ins
Tagblattbiiro erbeten .Gut möbl . Zimm .

zu verm . . mit Früh -
stück 25 M .

Uhlandstr . 27 , II . r .
Für eine kleine Fa -

milie (2 Pers . ) wird
U7 o Ii n u n g

gesucht , am liebst . 5
Zimmer m . 1 Mans .
od . 4 Zimmer mit 2
Mansarden . Angebote
unter Nr . 1715 ins
Tagblatwüro erbeten .

Ein Helles , sonniges
« öbl . Limmer z. ver -
mieten iof . od . später ,
mit u . ohne Frühstück ,
Preis 23 M .
Karlstrahe 49b , IV .

(am Karlstor ) .

Louise Brooks
Andre Roanne / valesha Gart / Fritz Rasp
Edith meinhard / Siegfried Arno / Kurt Gerron

sind täglich zu sehen in dem Gross -Film

„Tagebuch einer
Verlorenen "

nach dem weltberühmten Roman von

Margarete Böhme

GLORIA - PALAST

Ruhige Familie (3
erw . Pers . ) sucht sonn .Wohnung
mit 4 (evtl . 3 grvh . I
Zimmern , Bad , Ber .
u . sonst . Zubehör im
2 . ob . 3 . Stock . An .
zebote unter Nr . 1852
ns Tagblattbüro erb .

_ ... . eine 8 Zimm .-
ohnnng für Beamt .

iwi >hnber . ) , ein « 4 Z .-
Wohnung mit Bad in
d . Weststadt fann evtl .
in Tausch gegeb . wer -
den Angeb . unt . Nr .
1848 ins Tagblattb .

u miet . gesucht geg .
mzugSvergüfq . oder

.Wohnnngcihei rlchtnng .
Angeb . unt . Nr . 1855
ins Tagblattbiiro erb .

Offene Stellen

Köchin
die der biirgerl . Kiiche
selbständig vorstehen
fann u . etwas .Vau »' -
arbeit mit übernimmt ,
auf 1 . Avril gesucht .

Steiner .
Scheskclvlatz 1 .

Senden St « mir
Ihre Adresse .
bis IM . 25 fägl
fönnen Sie verdienen
durch Heimarbeit ete .

H . Lernen .
M a » « beim 202 .

Bank
sucht Lehrling

mit gut . Schulbildung .
Selbstgeschriebene Qs -
serfcn unt . Nr . 1834
ms Tagblattbiiro .

Äuslimstei
sucht zuverläss . Korre -
spoudeuten sür Karls -
ruh « . Aussührl . Be -
Werbungen unter Nr .
1728 ins Tagblattb .

Für unsere
5 chemischen

suchen wir einen

Generafuerfrefer
Bedingung : ßfctf . Cr «
^

Imitator . Weil . An .
bristen erbeten an

Chemien . Siegmar Sa .
Schlteksach 19 .

btellenijusuche

Mädchen
mit gutem Charakter
sucht Stellung als
Haushälterin oder in
fl . Familie . Bin 27 I .
alt . im Haushalt er -
tahren u . besitze gute
Äeugn . Angeb . unter
Nr . 1859 . . Tagblattb .

MSflBB
Tütfit . näfierin

nimmt noch Kunden
an s. Weis,,eng , Klei -
der und Aussteuer in
u . außer dem Hause .
Angeb . » nt . Nr . 1851
ins Tagblatibüro erb

MilWstilch
oer - od ermitteln Sie
ichnell und am tmret
eine kleine Anzeige im
Karlsruher Taablalt .

Waschkommode
mit Spiegelauss ., imi -
tiert eichen u . nutzb .
vol . von 85 Jt au zu
verkaufen . Möbelbans
Goos, . Kreuzstraße 2«.

Ein Posten Schränke ,
1 -, 2 - u . 3tür .. imit .
eichen u . nuhb . vol . .
von 38 M an zu vfs .

Möbelhaus Goos, .
Kre u zstra he 2 « .

Ein Posten Küchen -
schränke v . 75 Jl an
zu verks . Möbelhaus
Goos «. Kreuzstrafte 20.

DKUJ.-motorrad
Modell 1926 . gut erb . ,
sohrbereif . mit elekfr .
Licht . Kotflügel und
So -iuö . zu verkaufen .
Anzusehen
Karlsruhe -Rüvvnrr .

Langestrafte 25.

Herrfifiaftshaus
in bester Wohnlage .
3X6 ii . 1X3 Zimmer ,
ic Badez . , Diele , Zen¬
tralbeiz . , Maus . Gar -
ten Platz s. Garage ,
zu verk . 'Näheres vom
Eigentümer . Angebote
unter Nr . 1861 ins
Tagblaitbüro erbeten .

1 Uiolinzilher
säst neu , mit Noten
zn verkauf . Haasseld .

Schulstrafte 23.
Ein gebrauchter' öchlosserherd

gut erb .. Hill, zn verk
Gerivigstr . 27, III . I .
Anzusehen S—1 Uhr .

Grudeherd
mit Wärmeofen , Wasscrjchiff mit
Hahnen , weiß emaill ., neuwert . Marke
Imperial , 150 cm hoch , 97 cm breit ,
53 cm tief , Anschaffungspreis ca .
420 Mk . , weil überzählig , für nur
150 Mark zu verkaufen . Raten¬
abkommen b . d . Beamtenbk . möglich .

Ritterstr . 5, Haus Köchlin .
Weifte , eichen n . vol .

1- . 2- u . 3tür .. v . 38 M
an zu verk . Möbelhs .
Gooh . Kreuzstrabe 26.

Gut erh. Fahrrad
Hanshaltnähmaschinen
bill . zu vk . Wegmann ,
:>iii »vnrrerstrahe 20.

Gelegenheitskalls !
Ein nutzb . Bücher -

schrank . Schreibtisch u .
Sessel , umständeh . siir
2i)N J ! zu verk . Mark -
grasenstrafte 41 . H ths .

5 Röhren . Neutro .
Gerät , komvl . Batt .
und Lautsprecher , für
uo Jt zu verlausen .
Angeb . unt . Nr . 1853
ins Tagblattburo erb .

Gut erhalt ., kleiner

Eisschrank
»esucht . Auaeb . unter
üfr 172(1 i . Tnablattb

Zu kaufen gesucht
aus Privatband- Flügel -
Angebot « mit Preis .
Marke u . Alter unt .
Nr . 1725 ins Tag -
l>laitbiiro erbeten .

Eebr . Nawasch .
gesucht .

Angeb . unt . Nr . 1854
ins Tagblattbiiro erb .

Briefmarken-
Sammlung

gute , bestcrhaltene . m .
alten Marken , von
Sammler zu kaufen
gesucht . Angebote mit
näheren Angaben unt .
Nr . 1726 i . Tagblattb

SMmaMiine
gesucht in gutem Zu
stand . Zahle bis
100 — . Angebo »! unt .
Nr 1857 i . Tagblattb

Srfireibmaläine
IV. blcr . Merecd . . Con -
tinentall . sowie gebr .
Schreibmaschinentisch -
chen geg . bar zu kauf ,
gesucht . Angeb . unter
? : r . , 846 i . Tagblattb .

Gebisse
Altgold , Pfaiin , Rreunftift « kauft
fortwährend I . Gelmann , Uhrmach .

TJntcrriclit
Wer erteilt Lack¬

schrist - u . Piakntschrei -
ben ? Ebenso eine et '
brauchte Schreibmasch .
gesucht . Fritz Farr ,

Kleiusteinbach .

Hbonnenten
inserieren vorteil-
tiaft im »Karlsr.

Tasbiatt «.

Allg . Lltskrankenkasse Karlsrnve.
Sessentliche Zahlnngserinnerung

lMabnung ) .
Die Arbeitgeber haben satzungsgemaft thr «

Kassenbeiträge für den abgelaufenen Monar
stets in der Zeit vom 4 . bis 15. des folgen -
den Monats am Kassenschalter einzuzahlen .
Diejenigen Schuldner , welche mit der
lung siir den abgelaufenen Monat im Ber «
zuge sind , werden hiermit ausgesordert . läng «
stens innerhalb 8 Tagen Zahlung zu leisten ,
andernfalls obne weiteres die Zwangsvoll «
strecknng durchgesührt werden mühte . . . .

Eine Abholung der Beiträge findet nickt
mehr statt .

Borstehende Mahnung gilt nicht für Ar »
»iitoe &er , welche die Beiträge innerhalb
8 Tagen nach ieder Lohnzahlung an die
Kalle abzuführen haben .

Karlsruhe , den 17. März 1980.
Der Kassenvorstand .

KünstlicheAugen
fertigt naturgetreu an

Adolf Müller - Welt « Stutfgart
42jähru :e praktische Erfahrung

in Karlarnhe Hotel Nassauer
Hof . nra ^ 7 .%ZH o < ZV .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und lnsti « in der

Beitfedern -Reinisung
mit Kraftbetrieb .
Transport . Billige
Telephon 2158 .

Bestes Verfahren . Freier
Preise . Nur Karlstr .

P . Perschmau » .

«te . fackrnson . ReSienune finden Sie bei
mir . Gasherde jeel . Art . Lampen Staub¬

sauger . u . a . Elektroartikel
Ohne Anzahlungci . Rate im Juni ).

Dröscher
Kreuzstr . 27 Nähe alter Bahnh -
SpezialVertrieb der für süddeutsche Vei^
hältnisse am besten geeigneten „Rastatter

und „Darmstadter " Spar - Kochherde .
GaswerksbedinKunKen Ratenkaufabkomm -

Lichtbilder Original -Zeugnisse ober Ab¬
schriften bitten wir Ipätestens 14 Tage nack
Erscheiuen der Anzeige den Bewerbern »u»
rückzusenden .

Den Angeboten bitten wir keine Original -

.'Zeugnisse , sondern Ablchristen beizusügcn
i> an Stell « guter Photographien nur Pab «
bilder .

Karlsruber Zagblat «.

jberAieJürfi
unterrichten
schnell u . zuverlässig I

Herausgeber :
Karfunkelstein » Sure ] |

Täglich erscheinend !
19 . Jahrgang !
M. 50, - pro Quartal

iBcrllncr
! Börsen-
i Berichte

Berlin C2.
Probenummern kostenlos !


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

